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Warum geplant werden muss

Abb. 1. Die Stadtkrone von Lausanne (Stich aus dem Jahre 1870).

Abb. 2. Heutige Ansicht Von Lausanne von demselben Standpunkt aus.

Eine Stadt wächst und dehnt sich aus nach den ihr eigenen Gesetzen wie jedes andere lebende Wesen.
Diese Entwicklung wird überwacht und korrigiert von der Stadtbehörde und den ihr unterstellten technischen
Diensten.

Diese Tätigkeit ist zu vergleichen mit der Erziehung eines menschlichen Lebewesens. Jeder von uns weiss,
wie verschieden diese Erziehung im allgemeinen vor sich geht. Da gibt es Eltern, die den Sinn des Lebens
kennen; die genau wissen, wann sie mit starker Hand in die Entwicklung ihres Kindes eingreifen müssen,
die aber im Detail dem Kinde seine Freiheit lassen, damit es sich seinen Angaben gemäss entwickeln kann.
Dann gibt es aber die andere Gruppe von Eltern — sie ist bekanntlich viel zahlreicher — die in der Erziehung
kein bestimmtes Ziel vor sich hat. Diese Eltern sehen ihre Aufgabe darin, sinnlos an ihrem Kinde lierum-
zukorrigieren und ständig etwas an ihm zu tadeln. Sie werden von ihrem Kinde nicht verstanden und man
hintergeht sie wo man kann.

Die meisten Stadtverwaltungen gehören zu dieser zweiten Gruppe von Erziehern. Aber diese Art des

Vorgehens hat mit dem, was wir unter planmässigem Städtebau verstehen, nichts zu tun.
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